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Stellungnahme zur 1. Änderung des B-Planes Nr. 73 der Stadt Fehmarn für den „Bürger
Windpark Westfehmarn“ zwischen Schlagsdort, Westermarkelsdorf, Dänschendorf und
Bojendorf

Sehr geehrter Herr Lindow,

dem Wasser- und Bodenverband Fehmarn Nord-Ost sind am 27.04.2026 (Maileingang WBV)
die o.g. Unterlagen zur Stellungnahme übersandt worden. Antragsteller ist die Stadt Fehmarn,
vertreten durch Herrn Bürgermeister Weber.

Im Planungsgebiet verlaufen die Verbandsgewässer Nr. 1, Nr. 1.16 und 1.17 des Wasser- u.
Bodenverbandes Fehmarn Nord-Ost. Die Aufstellungsorte der 4 Windenergieanlagen wurden
überwiegend so gewählt, dass die Verbandsgewässer von den Ausweisungsflächen der
Windenergieanlagen nicht tangiert werden. Die WEA-2 liegt jedoch bei der vorliegenden Pla
nung auf dem verrohrten Verbandsgewässer Nr. 1.16. Bei diesem Gewässer handelt es sich
um eine Rohrleitung ohne Gewässereigenschaft. Evtl. kann für dieses Gewässer in Abstim
mung mit der Unteren Wasserbehörde und dem WBV geprüft werden, ob es aus der Zustän
digkeit und somit aus der Unterhaltungspflicht des Verbandes entlassen werden kann und in
das Eigentum des Vorhabenträgers übergeht. Ansonsten ist der vorgeschriebene beidseitige
Unterhaltungsstreifen von mmd. 6,00 m zur Gewässerachse freizuhalten.

Des Weiteren gelten die folgenden Vorgaben des Verbandes:

• Die Verbandsgewässer dürfen nicht überbaut werden.
• Ebenso sind die Gewässerunterhaltungsstreifen von 6m beidseitig der Gewässer von

sämtlichen Anlagen, Einbauten und Bewuchs freizuhalten. Diesbezüglich sollten die
genauen Verläufe der Verbandsleitungen vom Vorhabenträger im Vorfelde ermittelt
werden.

• Die Unterhaltung und Anfahrbarkeit der Verbandsgewässer dürfen durch die geplanten
Maßnahmen nicht eingeschränkt oder erschwert werden. Der Verband übernimmt kei
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ne Haftung für Schäden an Anlagenteilen, die evtl. aufgrund nicht ausreichenden Ab
standes beschädigt werden.

• Die Zuwegungen zu den Gewässern und zu den Unterhaltungswegen müssen unver
ändert erhalten bleiben.

• Es ist darauf zu achten, dass die Errichtung der neuen Windenergieanlagen und die mit
der Errichtung einhergehende Schaffung einer Zuwegung zur Anlage, sowie die erfor
derlichen Kabeltrassen keine negativen Auswirkungen auf die Verbandsgewässer ha
ben. Dies gilt für die Bauphase und für den weiteren Betrieb der Anlagen.

• Die Vorflut darf nicht beeinträchtigt werden.
• Für evtl. erforderliche Kabeiquerungen oder Gewässerausbauten müssen im weiteren

Verfahren Genehmigungen bei der Unteren Wasserbehörde des Kreises Ostholstein
beantragt werden. Eine detaillierte Stellungnahme zu diesem Genehmigungsverfahren
erfolgt dann nochmals durch den Verband bei der Beteiligung der Träger öffentlicher
Belange.

• Sollte im Zuge der satzungsgemäßen Unterhaltungs- oder Reparaturarbeiten an den
Gewässern eine Abschaltung der Stromleitung im Arbeitsbereich unvermeidbar sein,
sind die mit der Abschaltung verbundenen Kosten vom Genehmigungsinhaber zu tra
gen. Durch den Ausfall entstehende Schadensersatzansprüche gehen ebenfalls zu
Lasten des Genehmigungsinhabers.

• Dem Verband dürfen durch das Bauvorhaben keine Kosten entstehen. Der Verband ist
schadlos zu halten.

Bei Berücksichtigung der o.a. Punkte bestehen seitens des Wasser- und Bodenverbandes
Fehmarn Nord-Ost zunächst keine Einwände gegen die 1. Änderung des B-Planes Nr. 73 der
Stadt Fehmarn.

Mit freundlichen Grüßen
Im Auftrag

Ptok-Lorenzen
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